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(47:16; Vinyl, CD, Digital; Candlelight Records, 11.11.2022)
„Sacred  Cargo“,  das  Debütalbum  des  italienisch-US-
amerikanischen Trios MMXX sollte eine Wonne für alle Freunde
von Doom und Doom Metal sein. Auch wenn Wonne vielleicht keine
Vokabel ist, die man mit diesen Genres assoziiert. Denn MMXX
machen nicht nur das, was man bei den beteiligten Musikern
erwarten könnte, nämlich den Sound ihrer Stamm- bzw. Ex-Bands
Daylight  Dies  und  The  Foreshadowing  miteinander  zu
kombinieren. Andrea Chiodetti, Egan O’Rourke und Jesse Haff
haben darüber hinaus eine reiche Schar von insgesamt acht
Gastsängern für „Sacred Cargo“ gewinnen können, darunter so
illustre  Namen  wie  Swallow  The  Suns  Mikko  Kotamäki,  Mr.
Antimatter Mick Moss, Klone-Sänger Yann Ligner, Doom-Metal-
Legende  Aaron  Stainthorpe  (My  Dying  Bride)  sowie  den
musikalischen Tausendsassa Dan Swanö (u.a. Edge Of Sanity &
Nightingale).

Sie sehen gerade einen Platzhalterinhalt von YouTube. Um auf
den  eigentlichen  Inhalt  zuzugreifen,  klicken  Sie  auf  die
Schaltfläche unten. Bitte beachten Sie, dass dabei Daten an
Drittanbieter weitergegeben werden.

https://www.betreutesproggen.de/2022/11/mmxx-sacred-cargo/
https://www.candlelightrecords.co.uk/
https://www.mmxx.band
https://www.daylightdies.com/
http://www.theforeshadowing.com/
http://swallowthesun.net/
https://www.antimatteronline.com/
https://www.facebook.com/mickmoss1975
https://m.facebook.com/kloneband/
https://www.facebook.com/yann.ligner
https://www.azzron.com/
http://mydyingbride.net/
https://www.danswano.com
https://m.facebook.com/profile.php?id=100063706420566
https://m.facebook.com/profile.php?id=100039448523137


Mehr Informationen

Inhalt  entsperren  Erforderlichen  Service  akzeptieren  und
Inhalte entsperren
Sie sehen gerade einen Platzhalterinhalt von YouTube. Um auf
den  eigentlichen  Inhalt  zuzugreifen,  klicken  Sie  auf  die
Schaltfläche unten. Bitte beachten Sie, dass dabei Daten an
Drittanbieter weitergegeben werden.

Mehr Informationen

Inhalt  entsperren  Erforderlichen  Service  akzeptieren  und
Inhalte entsperren
Auffallend dabei ist, dass die beteiligten Vokalisten nicht
einfach nur über die Kompositionen des transatlantischen Trios
drüber singen durften, sondern, dass die jeweiligen Stücke den
Musikern auf den Leib geschrieben worden sind. Darüber hinaus
spiegeln diese auch die musikalische Identität der jeweiligen
Stammbands wider, ohne diese dabei zu kopieren. Soll heißen,
dass  „Sacred  Cargo“  ein  Album  geworden  ist,  dessen  zehn
Einzelteile zwar noch als zusammenhängende Einheit auszumachen
sind.  Das  aber  derart  abwechslungsreich  geraten  ist,  dass
jeder Song auf seine eigne Weise in unterschiedlich geartete
Klangkosmen vordringt. Alles unter dem Vorzeichen von Doom und
Doom  Metal  versteht  sich,  aber  eben  mit  vielfältigen
Variationen, einmal in Richtung Progressive Rock, ein anderes
Mal  in  Richtung  Death  Metal  und  dann  wieder  in  Richtung
Gothic. „Sacred Cargo“ ist also so vielfältig geworden, wie
man es sich bei der Diversität der beteiligten Gastsänger nur
hätte  vorstellen  können.  Ausfälle  gibt  es  dabei  keine,
Höhepunkte dafür umso mehr.

Sie sehen gerade einen Platzhalterinhalt von YouTube. Um auf
den  eigentlichen  Inhalt  zuzugreifen,  klicken  Sie  auf  die
Schaltfläche unten. Bitte beachten Sie, dass dabei Daten an
Drittanbieter weitergegeben werden.

Mehr Informationen



Inhalt  entsperren  Erforderlichen  Service  akzeptieren  und
Inhalte entsperren
Sie sehen gerade einen Platzhalterinhalt von YouTube. Um auf
den  eigentlichen  Inhalt  zuzugreifen,  klicken  Sie  auf  die
Schaltfläche unten. Bitte beachten Sie, dass dabei Daten an
Drittanbieter weitergegeben werden.

Mehr Informationen

Inhalt  entsperren  Erforderlichen  Service  akzeptieren  und
Inhalte entsperren
Also  ihr  Doom-Fans:  Auf  geht`s  auf  eine  musikalische
Entdeckungsreise, über die wir an dieser Stelle nicht mehr
verraten wollen. Das Abenteuer lohnt sich!
Bewertung: 12/15 Punkten (FF 12, KR 12)

Sacred Cargo by MMXX

Gastmusiker:
Mikko Kotamäki (Vocals – track 1)
Mick Moss (Vocals – track 2 & 5)
Yann Ligner (Vocals – track 3)
Marco Benevento (Vocals – track 6)
Chris Cannella (Vocals – track 6)
Carmelo Orlando (Vocals – track 7)
Aaron Stainthorpe (Vocals – track 8)

https://mmxxdoom.bandcamp.com/album/sacred-cargo


Dan Swanö (Vocals – track 10)

Diskografie (Studioalben):
„Sacred Cargo“ (2022)

Surftipps zu MMXX:
Homepage
Facebook
Bandcamp
YouTube
Spotify
Apple Music

Abbildungen: Alle Abbildungen wurden uns freundlicherweise von
Head Of PR zur Verfügung gestellt.

https://mmxxdoom.bandcamp.com/album/sacred-cargo
https://www.mmxx.band
https://www.facebook.com/mmxxdoom
https://mmxxdoom.bandcamp.com/
https://www.youtube.com/c/candlelightrecs/search?query=MMXX
https://open.spotify.com/artist/2Qp0bhUIN30oKiyG0RyUcx
https://music.apple.com/us/artist/mmxx/1470690802
https://www.headofpr.com/

